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Hilsen fra Haderslev – Grüße aus Haders-
leben, dem Wittenberg des Nordens (Bild 
auf der Titelseite). Es war mit einer gewis-
sen Aufregung verbunden, als Anfang der 
90er Jahre des 20. Jahrhunderts Bischof 
Nils Henrik Arendt und Domorganist Svend 
Prip die Schlosskirche betraten mit dem 
Plan, in Wittenberg Freunde zu gewinnen. 
Man wusste ja nicht, wie die Wittenberger 
reagierten. Dies war der Anfang einer gro-
ßen Freundschaft. Seitdem gibt es enge 
Kontakte der Schlosskirchengemeinde in 
Wittenberg nach Hadersleben im Süden 
Dänemarks, die später auch zu einer Städ-
tepartnerschaft führten.

Die gastfreundlichen Wittenberger ließen 
sich damals nicht lange bitten. Bis heute 
gibt es Besuche hin und her und Einladun-
gen zu besonderen Festivitäten. Eine große 
Familie sind wir geworden mit ihren Wur-
zeln in reformatorischer Zeit.

Haderslev, zu Deutsch Hadersleben, liegt 
an der gleichnamigen Förde mit Verbin-
dung zur Ostsee und hat heute etwa 22.000 
Einwohner. Die Stadtgründung wird auf das 

11. Jahrhundert datiert. Bereits 1292 erhielt 
die Stadt das Marktrecht. Die kurze Verbin-
dung nach Ribe an die Nordsee über das 
eiszeitliche Tunneltal und die Nähe des 
Heerweges garantierten über die Zeiten re-
gen Handel und Wandel. Die Marienkirche, 
der heutige Dom zu Hadersleben, bildete 
den Rahmen für die reformatorischen An-
fänge in Dänemark. Junge Theologen ka-
men aus Wittenberg, wo sie studiert hatten, 
wieder nach Hause und brachten die neu-
en Ideen Luthers und Melanchthons mit. 
Bereits 1526 wurde in Haderslev die neue 
Kirchenordnung eingeführt, zehn Jahre be-
vor das Königreich Dänemark/Norwegen 
folgte. Darum nennt sich Hadersleben mit 
Stolz das Wittenberg des Nordens. In der 
Kirchenordnung ging es vor allem darum, 
wie der Gottesdienst gefeiert werden soll. 
Und wie das in einer Familie so ist, feiern 
wir auch heute gern miteinander.

Gabriele Metzner, Pfarrerin 
der Schlosskirchengemeinde und 

Superintendentin 
des Kirchenkreises Wittenberg
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Eine weltweite Familie (Christen in der Welt)



Herzlich willkommen zum Mitteilungsblatt 

in neuem Gewand. Mit der Ausgabe Mai/

Juni 2023 kommen einige Neuerungen im 

Erscheinungsbild und im Redaktionskreis. 

So wird das Blatt bunter. Die Innenseiten wer-
den nun ebenfalls farbig gedruckt. Bildern 
tut das gut. Auch lassen sich manche Beiträ-
ge und Hinweise besser hervorheben. Die 
Schriftgröße ist angehoben, um die Lesbar-
keit zu verbessern. 
Das Adress- und Telefonverzeichnis ist kürzer, 
um Platz für die Gemeindeanliegen, Rückbli-
cke und Ausblicke zu behalten. Viele Inhalte 
bleiben, auch wenn sich hier und da ihr Er-
scheinungsbild moderat verändert. 

Neu ist die Arbeit im Hintergrund. Das Mit-
teilungsblatt wird nun über das Gemeinde-

briefportal der 
Kirchenzeitung 
Glaube&Heimat 
erstellt. Diese 
bietet ein Re-
daktionssystem 
an, das mehre-
ren Mitarbeitern 
ermöglicht, am 
M i t t e i l u n g s -
blatt zu arbei-
ten – online und 
in Echtzeit. So 
können sie Be-
richte, Termine, 

Einladungen etc. direkt selbst im geplan-
ten Layout vorbereiten. Korrekturen werden 
leichter möglich. Carola Schnerpel (Gemein-
desekretärin der Stadtkirchengemeinde) wird 
entlastet, weil sie so einfacher Unterstützung 
im Endlayout erhält. 

Sie halten nun die erste Ausgabe der Neuauf-
lage in der Hand. Entdecken Sie! Wir freuen 
uns über Rückmeldungen und konstruktive 
Kritik. Viel Spaß beim Durchblättern und Le-
sen. Wir hoffen, dass das Blatt Ihnen hilft, ak-
tiv am Gemeindeleben teilzunehmen und die 
vielen verschiedenen Bereiche zu entdecken, 
die sich in Schloss- und Stadtkirchengemein-
de auftun. 

Matthias Keilholz

Alles neu macht der Mai

Redaktionsschulung M. Keilholz

Bitte unterstützen Sie eine gute, ansprechende Öffentlichkeitsarbeit.
Konto: Kirchenkreis Wittenberg
IBAN: DE91 3506 0190 1551 7480 10 (KD Bank Dortmund) | BIC: GENODED1DKD 
Verwendungszweck: RT 7254 – Spende Öffentlichkeitsarbeit
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Aus der Redaktion



Am Himmelfahrtstag (18. Mai) laden 
Schloss- und Stadtkirchengemeinde 
zum Festgottesdienst auf den Hof der 
Schlosskirche ein. Um 10 Uhr beginnt der 
Gottesdienst, der vom Handglockenchor 
der Schlosskirche musikalisch mitgestaltet 
wird. 

Endet mit der Himmelfahrt Jesu alles oder 
geht es erst richtig los? Wie könnte es sein, 
wenn Segen die Welt umspannt? Brechen 
wir zu neuen Höhen昀氀ügen auf? Kommen Sie 
– zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit dem Auto, 
wenn das Gehen schwer fällt. Feiern Sie mit, 
wenn der Himmel lacht und Menschen die 
Wunder Gottes bestaunen. Falls der Himmel 
Tränen lachen sollte (also es regnet), 昀椀ndet 
der Gottesdienst in der Schlosskirche statt.
Am Nachmittag 昀椀ndet im Pfarrgarten Apol-
lensdorf um 14:30 Uhr ein Gottesdienst mit 
Gemeindefest statt. 

Höhen昀氀üge –  
Wittenberger Gottesdienste zu Himmelfahrt

 © Birgit Arndt / fundus-medien.de

Von Donnerstag, 6. April bis Ende Juni ist 
in der Stadtkirche St. Marien wieder eine 
kleine Kunstausstellung zu erleben. Der in 
Jessen geborene Klaus Kurmann präsen-
tiert einige seiner Werke in der Kirche. Herr 
Kurmann arbeitet freiberu昀氀ich als Bildhau-
er und Holzgestalter. Neben hölzernen 
Figuren sind auch moderne Plastiken und 
Bilder ausgestellt. 

Die Ausstellung kann während der Öff-
nungszeit der Stadtkirche kostenlos be-
sucht werden. Interessenten melden sich 
bitte am Besucherempfang.

Kirchmeister Klaus Pohl

Neue Ausstellung  
in der Stadtkirche

Ausstellung Kurmann Stadtkirche Klaus Pohl
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Aus der Stadtkirchengemeinde



  Nach Stationen in Muldenstein, Zahna 
und Pouch fand Ende Februar eine weite-
re Studienveranstaltung zur  qualifi zierten 
Lektorenausbildung  in Wittenberg im Ge-
meindehaus St. Martin Friedrichstadt und 
in der Stadtkirche St. Marien statt. Von den 
insgesamt zwölf Teilnehmern des Kurses, 
der von unserer Superintendentin Dr. Gab-
riele Metzner geleitet wird, stammen zwei 
aus unserer Gemeinde: Frank Scholz und 
Michael Bischof.  

  Dem Studientag am 25. folgte der von den 
Teilnehmern gestaltete Gottesdienst am  
  26. Februar, sodass die angehenden Lek-
torinnen und Lektoren die Theorie dann 
gleich in die Praxis umsetzen konnten.  

  Es war eine geistliche Gemeinschaft in ei-
nem wunderschönen Gotteshaus.  

  Die Vorbereitung des Studientages und 
Gottesdienstes oblag Frank Scholz, perfekt!  
  Folgen werden noch zwei Studientage in 
Klöden und Krina. Am  14. Mai  werden die  
  qualifi zierten Lektoren im Rahmen eines 
abschließenden Gottesdienstes um 14 Uhr 
in der Sankt-Marien-Kirche in Zahna einge-
führt.  

  Michael Bischof  

Qualifi zierte Lektorenausbildung

  Ausbildungsgruppe in St. Martin Friedrichstadt      Frank Scholz   
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Aus der Stadtkirchengemeinde



Herzliche Einladung zum ökumenischen 

Gottesdienst am P昀椀ngstmontag (29. Mai) 
in die Stadtkirche St. Marien. Die Evange-

lische Stadtkirchengemeinde und die Ge-

meinde der katholischen Pfarrei St. Mari-
en feiern miteinander das P昀椀ngstfest. 

Wo ist eigentlich der richtige Ort, um Gott 
anzubeten? Oder ist die Frage schon falsch 
gestellt? Ein Gespräch zwischen Jesus und 
einer Frau aus Samarien lenkt den Blick auf 
einen ganz anderen Aspekt und steht im 
Mittelpunkt des Gottesdienstes. 
Eins lässt sich schon verraten: ob evan-
gelisch oder katholisch – vor allem geht's 

um Jesus und den einen Geist. Der Gottes-
dienst beginnt um 10:30 Uhr.

Evangelisch-katholisch – aber vor allem: ein Geist

Geist-Taube Stadtkirche M. Keilholz

Am 21. Mai 昀椀ndet ein Fahrradaus昀氀ug nach 
Mühlanger statt. Wir starten 14 Uhr am 
Gemeindehaus St. Martin (Schulstraße 105, 
Wittenberg) und fahren mit unseren Rädern 
den Elberadweg bis zum Gemeindehaus St. 
Anna in Mühlanger. Dort angekommen fei-
ern wir gegen 15 Uhr einen Gottesdienst. 
Im Anschluss gibt es ein Picknick im Garten 

des Gemeindehauses. Snacks zum Teilen 
dürfen gern mitgebracht werden.
Wer gern in Mühlanger dabei wäre, aber es 
mit dem Fahrrad nicht bis nach Mühlanger 
schafft, kann gern eine Mitfahrgelegenheit 
ab 14:15 Uhr (ab Gemeindehaus St. Martin) 
nutzen.

Radaus昀氀ug nach Mühlanger

Am Sonntag Rogate, dem 14. Mai, feiern 
wir in der Stadtkirche St. Marien die Jubel-
kon昀椀rmation. Der Festgottesdienst beginnt 
um 11 Uhr und im Anschluss besteht die 

Möglichkeit zum gemeinsamen Mittages-
sen. Kurzfristig interessierte Jubilare mel-
den sich bitte noch bis spätestens 5. Mai im 
Gemeindebüro an (03491 628315). 

Kon昀椀rmationsjubiläum 2023
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Aus der Stadtkirchengemeinde



Am 4. Juni 昀椀ndet bundesweit der UNES-

CO-Welterbetag statt. Die Welterbestätten 
in Deutschland laden zu einem Aktionstag 
zum Thema Nachhaltigkeit unter dem 
Motto „Unsere Welt. Unser Erbe. Unse-

re Verantwortung“ ein. Was meinen die 
abstrakten Begriffe der ökologischen, 
sozialen und ökonomischen Nachhal-
tigkeit? Führungen, Ausstellungen und 
Infomärkte zeigen, was Welterbe ist, was 
es besonders macht und dass es auch an 

Welterbestätten wichtig ist, die Ressour-
cen des Planeten nachhaltig zu nutzen und 
die Gesellschaft gerecht zu gestalten.

In der Stadtkirche St. Marien wird um 
14 Uhr eine öffentliche Führung (45 min)
inkl. Besichtigung des Rechentisches 
angeboten.
Kosten: Erwachsene 5 €, ermäßigt 2 €
Voranmeldung erwünscht unter
pohl@kirche-wittenberg.de

UNESCO-Welterbetag

Die Stadtkirchengemeinde lädt herzlich 
zu folgenden Veranstaltungen während 
des Wittenberger Stadtfestes 
in die Stadtkirche St. Marien ein: 

Orgelmusik | Fr., 9. Juni | 18:00 Uhr

church@night | Fr., 9. Juni | 22:00 Uhr

English Ministry | Sa., 10. Juni | 17:00 Uhr

Festgottesdienst mit Segnung  
für Paare und Eheleute 
So., 11. Juni | 11:00 Uhr
Zu „Luthers Hochzeit“ können sich alle 
Eheleute und Paare nach dem Gottesdienst 
segnen lassen – zur Bekräftigung des 
Ja-Wortes, zur Stärkung auf dem gemein-
samen Weg. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Es genügt, am Gottesdienst teilzu-
nehmen. Herzlich willkommen!

Wittenberger Stadtfest „Luthers Hochzeit“

Für das Gemeindehaus St. Anna in Mühlanger wird ein ehrenamtlicher Mitarbeiter ge-
sucht. Zu den Aufgaben gehören: Reinigung der Straße, Rasen-, Garten- und Gebäude-
p昀氀ege, hausmeisterliche Arbeiten sowie Vorbereitung des Gottesdienstraumes.
Für die ehrenamtliche Tätigkeit kann eine Ehrenamtspauschale in Höhe von bis zu
840 € gezahlt werden. Interessierte melden sich bitte bei Pfarrer Mederacke
(mederacke@kirche-wittenberg.de | 01575 5747017)

Gesucht: Ehrenamtlicher Helfer für St. Anna Mühlanger

Am 25. Juni bittet die Wittenberger Kanto-
rei zum Serenadenkonzert auf dem Kirch-
platz. Im Anschluss ist Gemeindefest im 
Bugenhagenhof/Katharinensaal – mit Es-
sen und Trinken, Begegnung und Gespräch.

Um das Fest gut planen zu können, melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro an (stadt-
kirche@kirche-wittenberg.de oder 03491 
62830).

Gemeindefest und Serenade
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Eltern-Kind-Singen  Mittwoch 15:30-16:00 Uhr, Familienzentrum

Spatzenchor (ab 5 Jahre)  Donnerstag 16:00-16:30 Uhr, KatharinensaalSpatzenchor (ab 5 Jahre)  Donnerstag 16:00-16:30 Uhr, Katharinensaal

Kinderkantorei (ab 3. Klasse) Mittwoch 17:00-17:45 Uhr, Bugenhagensaal

Wittenberger Kantorei  Donnerstag 19:30-21:30 Uhr, KatharinensaalWittenberger Kantorei  Donnerstag 19:30-21:30 Uhr, Katharinensaal

Singekreis   Montag 18:30 Uhr, St. Martin Friedrichstadt

Wittenberger Posaunenchor Montag 19:30 Uhr, KatharinensaalWittenberger Posaunenchor Montag 19:30 Uhr, Katharinensaal

Posaunenchor Friedrichstadt Montag 16-18 Uhr, St. Martin Friedrichstadt

Wittenberger Motettenchor nächstes Projekt am 15. und 16. SeptemberWittenberger Motettenchor nächstes Projekt am 15. und 16. September

5.5. Alla Rumba. Tänze aus 500 Jahren 
  Solveig Lichtenstein, Herzberg

12.5. Vater unser im Himmelreich 
  Stadtkirchenkantor Chr. Hagemann

19.5. Mendelssohn, Franck und Bach 
  Jule Rosner, Berlin

26.5. Komm, Heiliger Geist! 
  Stadtkirchenkantor Chr. Hagemann

2.6. Vincent Lübeck bis Lukas Stollhof 
  Hubert Hübner, Solms/Wetzlar

9.6. Hochzeits- und andere Märsche 
  Stadtkirchenkantor Chr. Hagemann

16.6. Werke von Bach und anderen 
  n.n. 

23.6. Klezmer! 
  Claus-Erhard Heinrich, Halberstadt

30.6. Orgel-Radtour nach Seegrehna 
  mit Kantor Christoph Hagemann 

  Start 18 Uhr vor der Stadtkirche 

  Konzert ca. 19 Uhr in Seegrehna

Singet dem Herrn ein neues Lied – im Rahmen unserer Reihe „500 Jahre lutherische Lie-

der“ laden wir herzlich zum Familiensingtag am 6. Mai ein! Von 9 bis 15 Uhr gibt es 

ein buntes Programm. Die Kinder singen mit Christoph Hagemann, die Erwachsenen mit 

Thomas Herzer und Sänger/innen des Gospelchores. Jeder, der Lust am Singen hat, ist 

herzlich willkommen. Vorkenntnisse werden nicht gebraucht. 

Familiensingtag

Fröhliche, bunte, sommerliche Musik. Mit den Kinderchören, Bläsern, der Wittenberger 
Kantorei – und: mit Ihnen. Singen Sie mit uns, denn jeder kann singen: Bei der Serenade 
am 25. Juni um 17 Uhr auf dem Kirchplatz, bei schlechtem Wetter in der Stadtkirche.

Serenade - Singen open air

immer freitags 18 Uhr | Eintritt frei

30 Minuten Orgelmusik zum Wochenschluss
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Kirchenmusikalische Veranstaltungen

Mai bis September  OrgelPunkt 12
jeden Donnerstag  Eintritt frei
12:00 bis 12:30 Uhr  Spende am Ausgang
    

20. Mai  Chorkonzert mit „ars musica“, Suhl
15 Uhr   Eintritt frei, Spende am Ausgang                    

29. Mai  Evensong am P昀椀ngstmontag
17 Uhr   Schola Cantorum Adam Rener
                                          
10. Juni  Hochzeitsmusik zu „Luthers Hochzeit“
18 Uhr   Praetorius-Consort | Eintritt frei, Spende am Ausgang

18. Juni   Handglockenkonzert
15 Uhr   Handglockenensembles der Schlosskirche | Eintritt frei     
 
2. Juli   Markus-Passion von Jan Bender
17 Uhr   Schola Cantorum Adam Rener und Solisten
    Szenisch-liturgische Aufführung in Kooperation mit dem ZfGPk                  
    Eintritt frei, Spende am Ausgang 
                                         
Ensembles und Probentermine
 
Gospelchor:
6. Mai   Familiensingtag im Katharinensaal 
9 bis 15 Uhr Infos: musikschlosskirche@gmx.de
 
samstags  10 bis 12 Uhr   Aula des Predigerseminars
20. Mai | 1. Juli

Schola Cantorum Adam Rener:
dienstags  19:30 bis 21:00 Uhr Aula des Predigerseminars
9. und 23. Mai | 13., 20. und 27. Juni           
 
Bells of Praise (Handglocken)
mittwochs  17:00 bis 18:15 Uhr Besucherzentrum der Schlosskirche
 
Handglockenensemble
mittwochs  18:30 bis 20:00 Uhr Besucherzentrum der Schlosskirche
 
Bläserensemble
Infos: Klaus Vogelsang (03491 407584)

 Foto: Andreas Bechert
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Wann:   Am Samstag, den 24. Juni von 14 bis 17 Uhr 
    und am Sonntag, den 25. Juni um 10 Uhr
Wo:   Sa: Glaubenskirche Piesteritz 
    Parkstraße 37, Wittenberg
    So: An der Elbe bei Apollensdorf
Was:   Gospel, Taizé und auch „Klassisches“
Mit wem:  Mit Thomas Herzer und hoffentlich ganz vielen, 
    die Lust haben mitzumachen!
Für wen:	 	 Für	Jugendliche	ab	dem	Kon昀椀-Alter	
 
Das mit dem Singen ist ja für Viele so eine Sache. Irgendwie traut man sich nicht so richtig. 
Ich weiß aber, dass das gemeinsame Singen mit anderen richtig viel Spaß machen kann. 
Und so möchte ich euch, liebe Jugendliche, gerne motivieren, es mit mir einmal auszupro-
bieren. Mitmachen dürfen alle, man muss nicht kirchlich sein, und man muss auch nicht 
beim	Kon昀椀-Unterricht	teilnehmen,	und	man	muss	auch	keine	sängerischen	Vorkenntnisse	
haben.
Aber wir wollen das Erlernte im Open–Air–Tauferinnerungsgottesdienst an der Elbe auf-
führen. Das heißt, wer sich zur Probe am Samstag anmeldet, sollte auch unbedingt am 
Sonntag	mit	dabei	sein.	Diejenigen,	die	am	Samstag	beim	Kon昀椀-Tag	in	Apollensdorf	sind,	
können nach dem Mittagessen kostenlos zur Glaubenskirche gebracht werden.
Bei der Probe machen wir auch eine Kuchenpause und im Anschluss gibt es Pizza für alle. 
Ladet gerne auch eure Freundinnen und Freunde dazu ein!                  Thomas Herzer

 
Bitte meldet euch bis zum 15. Juni an:
Gemeindebüro	Kirchspiel	Dobien	(03491	613866	oder	buero@kirchspiel-dobien.de)

Jugendchor-Projekt EINFACH MAL SINGEN

„Buongiorno, vorrei un cornetto al pistacchio 
per favore.“
So begrüße ich die Leute in der Bar, wenn 
ich durch die barocke Altstadt Sciclis zur 
Arbeit laufe. Und da ein Croissant hier auch 
nur 1,30 € kostet, kann man es sich leisten, 
ab und zu mal draußen zu frühstücken. In 
der Casa delle Culture angekommen, gehen 
meine Mitfreiwilligen und ich erstmal runter 
zu den Büros der Mitarbeiter:innen der Casa 
und starten mit einem euphorischem „Ciao! 
Come state?“ in den Tag. Anschließend put-
zen wir den Gemeinschaftsraum, planen kre-

ative und sportliche Projekte oder Aktivitäten 
und schmücken das Schaufenster der Casa für 
anstehende Feste oder wichtige Tage. Für die 
„Ragazzi“ (So werden die Jungs genannt, die 
von der Casa betreut werden.) 昀椀nden drei Mal 
die Woche Italienischkurse in der Casa statt. 
Bei diesen helfen wir entweder aus oder pas-
sen auf die somalischen Kinder einer Familie 
auf, damit die Eltern am Unterricht teilneh-
men können. Auf diese Kinder aufzupassen 
ist immer ein Abenteuer, da diese kein Itali-
enisch verstehen und man sich irgendwie an-
ders verständigen muss. 

Freiwilligendienst in Sizilien
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Normalerweise beginnt meine Mittagspause 

um 12 Uhr, aber wenn wir in der Casa einmal 

die Woche gemeinsam mit den „Ragazzi“ 

kochen, sitzen wir noch lange zusammen, 

spielen mit Karten und reden, hören neben-

bei Musik und tanzen, bevor wir Gerichte 

aus unterschiedlichen Ländern essen. Wenn 

ich mich mit den Menschen hier austausche, 

lerne ich nicht nur die sizilianische Kultur bes-

ser kennen, sondern unterhalte mich auch mit 

den Ge昀氀üchteten über ihre Heimatorte, zu 
denen vor allem der Sudan gehören.  

Nach einer dreistündigen Mittagspause gehe 
ich dann wieder in die Casa, um Grundschul-

kinder bei den Hausaufgaben zu betreuen 
und wenn sie diese beendet haben, basteln 

und spielen wir. Am Ende verwandelt sich die 

Doposcuola (Hausaufgabenbetreuung) in 
eine kleine Kinderdisco, denn dann wird lau-

te Musik angemacht und getanzt.  Ich merke, 

dass ich es über die letzten Monate geschafft 
habe, die Kinder besser kennenzulernen. Sie 

reden mit mir über ihre Familien, über ihre 
Religion, den Islam und über ihr Herkunfts-

land Tunesien. Aber auch mir stellen sie fra-

gen zu meinem Zuhause und meiner Familie, 

obwohl es mir nach einem halben Jahr im 

Ausland schon schwieriger fällt, mich auf ein 
„zu Hause“ festzulegen. 
Nach der Doposcuola gehe ich oft in der Kir-
che in der Nähe der Casa Klavierspielen und 

esse mit meinen Mitfreiwilligen. Bis vor ein 
paar Wochen wäre ich allerdings noch zu dem 

zweimonatigem Arabischkurs gegangen, den 

eine Frau aus Syrien in der Casa angeboten 
hat. Neben dem arabischen Alphabet bleiben 

mir vor allem viele Gespräche mit Kawla in 

Erinnerung. Sie erzählte viel über ihr Leben 
in Syrien, ihre Fluchtgeschichte über den Li-
banon und darüber, wie sie und ihre Familie 
sich in Scicli fühlen. Auf Sizilien gibt es eine 
sehr hohe Arbeitslosigkeit und immer wieder 

wird mir bewusst, was für einen Ein昀氀uss dies 
auf die Integration der Ge昀氀üchteten hat, da 
diese entweder gar keine Arbeit 昀椀nden oder 
in der Landwirtschaft unter schwierigen Be-

dingungen ausgebeutet werden. Deshalb ist 

es umso schöner mitzubekommen, wenn ei-

ner der Jungs z.B. eine Ausbildung anfängt 
oder wenn andere ihre Italienischkenntnisse 

verbessern und somit auch mehr Möglichkei-

ten haben, mit den Menschen hier vor Ort zu 

kommunizieren.

Die Menschen in Scicli haben eine offene, hu-

morvolle und freundliche Ausstrahlung und 
da mir das Italienischsprechen immer leich-

ter fällt, habe ich den Eindruck, dass auch ich 
immer mehr Menschen in dieser Kleinstadt 

besser kennenlerne. Ich hoffe deswegen, 
dass ich in den nächsten sechs Monaten ne-

ben den bereits bestehenden engen Freund-

schaften mit meinen Mitfreiwilligen auch 
mehr Freundschaften mit anderen Leuten 
aus Scicli aufbauen kann. Allgemein kann ich 
sagen, dass ich nicht nur die schönen Städ-

te und Landschaften Siziliens liebgewonnen 
habe, sondern auch sehr viele Menschen, mit 

denen ich in Scicli zusammenwohne, arbeite 

und meine Freizeit verbringe.
Anna Herzer

 A. Herzer
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Do | 4. Mai

10:00  Kursana Domizil
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 5. Mai

17:00  Familienzentrum
 Besinnlicher Wochenausklang |
 Gottesdienst für Familien

So | 7. Mai  
Kantate

11:00  Stadtkirche
 Familiengottesdienst der Stadt- und 
 Schlosskirchengemeinde mit Taufe. 
 Anschließend Kirchenkaffee
 Pfarrer Fabian Mederacke
17:00 Katharinensaal
 Lobpreisgottesdienst

Di | 9. Mai

10:00  Seniorenheim „Am Lerchenberg“
 Gottesdienst für Senioren
10:00 „Haus Maria“
 Gottesdienst für Senioren

Do | 11. Mai

10:00 AWO-Wohnanlage
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 12. Mai

22:00  Stadtkirche
 church@night 
 Pfarrer Fabian Mederacke 
 und Jugendgruppe

So | 14. Mai  
Jubilate

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Vikar Hartmudt Beuchel

10:00  Schlosskirche
 Gottesdienst
 Pfarrer Christoph Maier
11:00  Stadtkirche
	 Jubelkon昀椀rmation	
 und Tauferinnerung
 Pfarrer Matthias Keilholz

Do | 18. Mai  
Himmelfahrt

10:00  Schlosshof
 Gottesdienst
 Pfarrer Stefan Günther
 Pfarrer Matthias Keilholz

So | 21. Mai  
Exaudi

09:30  Wilhelm-Weber-Straße
 Godly play-Gottesdienst
 für Klein und Groß
10:00  Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Vikarinnen und Vikare
11:00  Stadtkirche
 Gottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke
14:00  Mühlanger
	 Radaus昀氀ug	ab	Friedrichtstadt	
 und Gottesdienst (15 Uhr)
 Pfarrer Fabian Mederacke

So | 28. Mai  
P昀椀ngstsonntag 

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Fabian Mederacke
10:00  Schlosskirche
 Gottesdienst mit Taufe
 Pfarrer Stefan Günther
11:00  Stadtkirche
 Gottesdienst mit Taufe
 Pfarrer Fabian Mederacke
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Mo | 29. Mai  
P昀椀ngstmontag
10:30  Stadtkirche
 Ökumenischer Gottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz 
 und Vikar Marcel Liebing
17:00  Schlosskirche
 Evensong

Fr | 2. Juni
17:00  Familienzentrum
 Besinnlicher Wochenausklang |
 Gottesdienst für Familien

So | 4. Juni  
Trinitatis 

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke
10:00  Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Vikarinnen und Vikare
10:00  Stadtkirche
	 Kanzelrede	mit	Stef昀椀	Lemke,	
 Bundesministerin für Umwelt
16:00 Katharinensaal
 Lobpreisgottesdienst

Do | 8. Juni
10:00  Kursana Domizil
 Gottesdienst für Senioren
10:00  AWO-Wohnanlage
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 9. Juni
22:00  Stadtkirche
 church@night
 Pfarrer Matthias Keilholz

So | 11. Juni  
1. So. nach Trinitatis 

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Fabian Mederacke
10:00  Schlosskirche
 Universitätsgottesdienst
 Pfarrer Christoph Maier
11:00  Stadtkirche
 Segnungsgottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz
14:00  Mühlanger
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Fabian Mederacke

Di | 13. Juni
10:00  Seniorenheim „Am Lerchenberg“
 Gottesdienst für Senioren
10:00  „Haus Maria“
 Gottesdienst für Senioren

So | 18. Juni 
2. So. nach Trinitatis 

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Vikar Hartmuth Beuchel
09:30  Wilhelm-Weber-Straße
 Godly play-Gottesdienst
 für Klein und Groß
10:00  Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Vikarinnen und Vikare
11:00  Stadtkirche
 Gottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz
16:30  Stadtkirche
 Familiengottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke
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Morgengebet 
Fronleichnamskapelle
Montag bis Freitag um 07:30 Uhr 
(dienstags mit Abendmahl)

Mittagsgebet

Stadtkirche
Montag bis Freitag um 12 Uhr (mittwochs 
und freitags mit persönlicher Segnung)

Abendgebet

Fronleichnamskapelle
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
um 18 Uhr
donnerstags mit Abendmahl
(montags nur, wenn keine Friedensgebete in 

der Schlosskirche angeboten werden)

Gebetszeiten in der Stadtkirche | Fronleichnamskapelle

Jeden Montag um 18:30 Uhr laden die Gemeinden zum Friedensgebet in die Schloss-
kirche ein. Die Friedensgebete werden von Haupt- und Ehrenamtlichen der Ge-
meinden sowie von Vikarinnen und Vikaren des Predigerseminars gestaltet. 

Friedensgebete in der Schlosskirche

Verleih uns Frieden gnädiglich, Herr Gott, zu unsern Zeiten. 
Es ist doch ja kein andrer nicht, der für uns könnte streiten, 

denn du, unser Gott, alleine.
Martin Luther (1529)Martin Luther (1529)

So | 25. Juni 
3. So. nach Trinitatis 

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz
10:00  Schlosskirche
 Predigtfestival
 Pastor Matthias Lemme

 

11:00  Stadtkirche
 Gottesdienst mit Taufe
 Pfarrer Matthias Keilholz
17:00  Stadtkirche | Nordseite
 Serenade mit anschließendem 
 Gemeindefest

Unter dem Motto „Dein Wort in Gottes Ohr“ 
laden die Wittenberger Gemeinden don-
nerstags um 17 Uhr zum Stadtgebet auf den 
Marktplatz vorm Alten Rathaus ein – Inne-
halten, Impuls, Musik, Gebet.
Beginn ist am 15. Juni. 

Wittenberger Stadtgebet
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Wir gratulieren den Getauften

Jesus aber sprach zu ihm: Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt. (Markus 9,23)

Wir gedenken der Verstorbenen

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein. (Offenbarung 21,4)

Freud und Leid

Neun Jugendliche und ein Pfarrer - so war 
das im Vorstellungsgottesdienst der Kon-
昀椀rmandinnen und Kon昀椀rmanden im März. 
Eine runde Sache!

Die Redaktion des Mitteilungsblattes 
wünscht den Jugendlichen Gottes Segen 
für ihren Weg ins Erwachsenenleben. 

10 Freunde müsst ihr sein

 M. Keilholz

Aus Datenschutzgründen darf die Seite Freud und Leid
mit Taufen, Trauungen und Bestattungen namentlich

nicht im Internet veröffentlicht werden.
Die Namen 昀椀nden sie jeweils im aktuellen,

gedruckten Gemeindebrief.
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Bugenhagenhaus
 Kirchplatz 9
Besuchsdienstkreis
Di., 30. Mai | 16:00

Bibelkreis
Do., 11. Mai und 8. Juni | 16:30 Uhr

Gemeindebeirat Innenstadt
Mi., 3. Mai und 14. Juni | 18 Uhr

伃ffentlichkeitsausschussࠀ
Do., 4. Mai und 1. Juni | 14:30 Uhr

Offener Nachmittag
Di., 9. Mai und 13. Juni | 14:30 Uhr

CVJM-Haus
 Fleischerstraße 7
Jugendgruppe
ab 8. Klasse freitags ab 19:00 Uhr

Kon昀椀rmanden 
7. Klasse dienstags | 14:30 Uhr
8. Klasse dienstags | 16:00 Uhr

Familienzentrum „menschenskind“
 Mittelstraße 33
Krabbelgruppe | (0 bis 2 Jahre) 
montags und donnerstags
09:30 bis 11:30 Uhr
Hausschuhe/dicke Strümpfe mitbringen

Spielzeit (1 bis 6 Jahre)
montags und mittwochs 15:30 bis 17:30 Uhr
Hausschuhe/dicke Strümpfe mitbringen

Schatzsucher (1. bis 6. Klasse) 
montags 15:00 bis 16:00 Uhr
Fr., 2. Juni 15:00 bis 16:30 Uhr

Trauercafé
Do., 18. Mai und 15. Juni 
17:00 bis 19:00 Uhr

Fronleichnamskapelle
Mitarbeiterandacht
Fr., 5. Mai und 2. Juni | 08:00 Uhr

Godly-Play-Raum
 Wilhelm-Weber-Straße 1A
Godly Play – Gott im Spiel
3. So. im Monat 09:30 bis 12:30 Uhr
Informationen: 0173 4671610 | Ute Richter

Innenstadtbereich Wittenberg

Gemeindehaus St. Martin
 Schulstraße 105, Friedrichstadt
Erzählcafé
Mi., 3. Mai und 7. Juni | 14:00 Uhr

Bibelgespräch
Mi., 17. Mai und 21. Juni | 19:00 Uhr

Gemeindehaus St. Anna
 Schulstraße 5, Mühlanger
Schatzsucher (1. bis 6. Klasse)
Mi., 10. Mai und 14. Juni
16:30 bis 17:30 Uhr

Frauenkreis
Mi., 31. Mai und 28. Juni | 14:00 Uhr

Friedrichstadt und Mühlanger
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Willkommensfrühstück
Ihr erwartet ein Baby oder seid in den letz-
ten Monaten bereits Eltern geworden? 
1x im Monat im Familienzentrum
Mi., 31. Mai und 28. Juni
von 09:00 bis 12:00 Uhr
kostenfrei, Spende erbeten.
Bitte anmelden!

1, 2, 3 ... lecker Brei 
Beikosteinführung (4 bis 6 Monate)
Anja Heinrich: 0151 42844116
mail@die-esspraxis.de
Mi., 7. Juni | 10:00 bis 12:00 Uhr
Bitte anmelden! Kosten: 15 € je Familie

Mobile Eltern-Kind-Gruppe
in Annaburg
Spiel und Spaß für Eltern und Kinder 
Do., 4. Mai, 1. und 15. Juni
von 15:00 bis 16:30 Uhr

Zusatzangebote während der SpielZeit 
KreativZeit - Wir malen, basteln, schnei-
den, falten, kleben und formen.

LeseZeit  
mit Frau Angelika Canje
Mo., 8. Mai und 12. Juni
von 16:00 bis 17:00 Uhr

Komm sing mit uns 
Eltern-Kind-Singen (Kinder bis 5 Jahre)
mit Kantor Christoph Hagemann
jeden Mittwoch von 15:30 - 16:00 Uhr

Besinnlicher Wochenausklang
Am 1. Freitag im Monat 昀椀ndet 
der Gottesdienst für Familien statt. 
5. Mai und 2. Juni | 17:00 - 17:30 Uhr

Kreativwerkstatt 
für Kinder der 1. bis 6. Klasse 
Di., 2. Mai und 6. Juni | 15:00 bis 16:30 Uhr
Bitte anmelden! Kosten: 2,50 €

NähZeit  
für Kinder der 1. bis 6. Klasse 
am 2. und 4. Dienstag im Monat 
23. Mai, 13. und 27. Juni
von 15:00 bis 16:30 Uhr
Bitte anmelden! Kosten: 2,50 €

Zwergen(Kinder)Küche  
für Kinder der 1. bis 6. Klasse
Wir wollen gemeinsam Speisen planen, 
zubereiten und verzehren.
am 3. Dienstag im Monat, 
16. Mai und 20. Juni
von 15:00 bis 16:30 Uhr
Bitte anmelden! Kosten: 2,50 €

10 Jahre „Frühe Hilfen“ – Familientag
am 1. Juni  im „Pferdestall“/Amselgrund 
von 12:00 bis 17:00 Uhr
Infos für Familien und 
Spaß für Jung und Alt

Kinderkirchentag
Am Samstag, 6. Mai feiern wir 
von 10:00 bis 16:00 Uhr in Bergwitz 
den Kinderkirchentag. 
Thema: „Ein Tag voller Wunder.“
Infos und Anmeldung bei 
Marina Ungureanu: 
0157 84130107 
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In der Gemeindekirchenratssitzung Ende 
Februar hatte der Gemeindekirchenrat ins-
gesamt acht Beschlüsse zu fassen, die alle 
mit 昀椀nanziellen Aufwendungen im Zusam-
menhang standen.
So wurde entschieden, den Schwestern der 
Christusbrüderschaft Selbitz (CCB) für ihren 
aufopferungsvollen Dienst in der Fronleich-
namskapelle eine Zuwendung von 1000 € 
für das Jahr 2023 zukommen zu lassen.
Dank des Einsatzes der Schwestern kann 
die Fronleichnamskapelle als Ort der Stille 
täglich von Montag bis Sonntag besucht 
werden, genutzt wird sie auch für die täg-
lichen Stundengebete. Die Schwestern sor-
gen für den Blumenschmuck, die P昀氀ege des 
Teelichtbaums, die regelmäßige Reinigung 
der Kapelle und regeln die Nutzung dieser 
Kapelle durch Gemeindegruppen. Für die-
sen oft wenig sichtbaren Dienst sei ihnen 
an dieser Stelle ausdrücklich gedankt.

Weitere Beschlüsse betrafen Vereinbarun-
gen zu ehrenamtlicher Mitarbeit in unserer 
Gemeinde und verschiedene, unaufschieb-
bare Bau- und Reparaturmaßnahmen wie 
zum Beispiel den Einbau von Überspan-
nungsmodulen im Kindergarten Luther-
straße und Elektroarbeiten im Gemeinde-
haus St. Martin.

In einem weiteren Tagesordnungspunkt 
ging es um den Glockenturm in Fried-
richstadt, dessen Standsicherheit nach 
Schätzungen von Sachverständigungen 
nur bis zum Sommer 2023 gegeben sein 
dürfte. Da ein Abriss und Neubau wegen 
der Nichteinhaltung der Abstands昀氀ächen 
zum Nachbarn nicht möglich ist, sind Er-
haltungsmaßnahmen mit Kosten von min-
destens 25.000 € verbunden. Verschiedene 
Möglichkeiten der Finanzierung wurden 
diskutiert.

In der Gemeindekirchenratssitzung im 
März waren Baumaßnahmen auf dem 
Friedhof Dresdener Straße zu beschließen, 
wobei die Sanierung des Eingangsportals 
inklusive der Toranlage die kosteninten-
sivste Maßnahme darstellt. 
Auch im Zusammenhang mit dem Fried-
hof wurde ein Satzungsentwurf eines in 
Gründung be昀椀ndlichen Vereins zur Förde-
rung der Denkmalp昀氀ege auf dem Friedhof 
der Stadtkirche diskutiert. Diese Initiative 
für die Denkmalp昀氀ege auf dem Friedhof 
möchten einige namenhafte Bürger unse-
rer Stadt, unter ihnen auch Mitglieder der 
katholischen Gemeinde oder auch konfes-
sionslose Bürger unterstützen. Die Grün-
dung eines Vereins bietet eine gute Struk-
tur für dieses wichtige Anliegen.

Cornelia Winkelmann

Aus dem Gemeindekirchenrat

Am 26. August 2023 feiern wir das 
40-jährige Bestehen des Gemeinde-
hauses St. Martin in Friedrichstadt. Geplant 
ist ein Festgottesdienst mit alten Bekann-
ten und den aktuellen Gruppen, die sich im 
Gemeindehaus treffen.

Derzeit werden Berichte, Geschichten und 
Fotos im Zusammenhang mit dem Ge-
meindehaus gesucht. Wer dazu etwas bei-
steuern kann, möge bitte Kontakt mit Pfar-
rer Mederacke aufnehmen.

40 Jahre Gemeindehaus St. Martin
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Herzliche Einladung zu unserem Jubiläum
100 Jahre Evangelischer Kindergarten im 
„Haus für Kinder“ in der Falkstraße in Wit-
tenberg. Am Freitag, 
den 23. Juni startet 
unser großes Fest um 
15 Uhr auf unserem 
Spielplatz.

Die Kinder, Eltern und 
Mitarbeitenden ha-
ben ein Programm 
vorbereitet mit viel 
Spaß und Spiel sowie 

Geschichten aus der Gründerzeit. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Das „Haus für Kin-
der“ freut sich auf 
ein gemeinsames 
Fest mit ehemaligen 
Kindern, Eltern und 
Mitarbeitenden, so-
wie allen, die sich 
mit diesem Haus 
verbunden fühlen.

100 Jahre Evangelischer Kindergarten

 Foto aus dem Archiv des Kindergartens

Viele Kinder gingen hier schon 
ein und aus 

und machten diesen Ort 
zu einem besonderen Haus.

In diesem Jahr ist es nun so weit,
100 Jahre – so eine lange Zeit!

Wir laden herzlich ein,
bei diesem Fest dabei zu sein!
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Eine großzügige Spende über 1.000 Euro 
bekam das Evangelische Krankenhaus Paul 

Gerhardt Stift vom Kirchenkreis Wittenberg 
überreicht. Mit dem Geld konnten neue 
Kinderbibeln eingekauft werden.
 
Wer im Paul Gerhardt Stift das Licht der 
Welt erblickt, bekommt eine Kinderbibel 
überreicht – das ist seit vielen Jahren gute 
Tradition. Nicht alle nehmen dieses Ge-
schenk an, aber viele Familien freuen sich 
über die Bibel. Diese ist jeweils mit einer 
handschriftlichen, persönlichen Widmung 
mit Namensnennung und Segenswün-
schen versehen.

Bei der Übergabe durch eine der Hebam-
men entsteht so auch immer wieder die 
Gelegenheit zu einem kleinen Gespräch 
und zur Ermutigung einer kindgerech-

ten Beschäftigung mit den biblischen Ge-
schichten innerhalb des Familienalltags.
In der Vergangenheit wurde das Pro-
jekt immer wieder durch eine großzügige 
Mit昀椀nanzierung von verschiedenen Sei-
ten ermöglicht, unter anderem durch die 
Deutsche Bibelgesellschaft oder das Mit-
teldeutsche Bibelwerk. „Und jetzt freuen 
wir uns sehr, dass wir das Projekt durch die 
Unterstützung des Kirchenkreises Witten-
berg weiter fortsetzen können“, sagt Dr. 
med. Roger Rehfeld, Direktor des Zentrums 
für Familiengesundheit am Paul Gerhardt 
Stift.

Für mich ist es immer eine Freude, wenn wir 
als Team von engagierten Mitarbeitenden 
dazu beitragen, dass die christliche Traditi-
on unseres Hauses wieder mit Leben gefüllt 
wird. Für die 昀椀nanzielle Unterstützung die-

ses Projektes durch 
den Kirchenkreis sind 
wir sehr dankbar. 

Mit herzlichen Grüßen

Pfarrerin Susanne 

Fischer-Kremer

Das Paul Gerhardt Stift sagt von Herzen DANKE!

Krankenhaus-Seelsorgerin Susanne Fischer-Kremer (rechts), Hebamme Ina 
Ohl (zweite von rechts) und Dr. med. Roger Rehfeld, Direktor des Zentrums 
für Familiengesundheit, nehmen erfreut den Spendenscheck von Dr. Gab-
riele Metzner, Superintendentin des Kirchenkreises Wittenberg entgegen. 
Foto: Janet Pötzsch
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EVANGELISCHE AKADEMIE
06886 Lutherstadt Wittenberg  |  Schlossplatz 1d  |  Tel: 03491 4988-0

Akademiedirektor Christoph Maier

Nachtgebete – Sinn mit Sölle

3. Mai  |  Mi  |  19:00
Zum 20. Todestag von Dorothee Sölle

Vincent van Gogh – Wegbereiter der Moderne

24. Mai  |  Mi  |  19:00
Zum 170. Geburtstag des Künstlers

Ziviler Ungehorsam in der Krise

4. Juni  |  So  |  10:00
Wittenberger Kanzelrede (Stadtkirche)

mit Bundesumweltministerin Stef昀椀 Lemke

Martin Buber – Ich und Du

23. bis 25. Juni  |  Fr – So
Lektürewochenende

21

Evangelische Akademie



Gemeindekirchenrat  
Matthias Pohl (Vorsitzender)
matthias.pohl@malerpohl.de

Gemeindebüro 
Jüdenstraße 35   
Bianca Heinisch, Ivonne Naumann
Tel: 03491 403200
Öffnungszeiten: Mo – Do 9 - 14.30 Uhr
     Fr   9 - 12 Uhr
buero@kirchenkreiswittenberg.de

Kantoren   
Sarah und Thomas Herzer
Tel: 03491 5069-315 
herzer@kirche-wittenberg.de

Küster    
Dorothee Knull  |  Ingo Weise
kuesterei@schlosskirche-wittenberg.de

Schlosskirche  
aktuelle Informationen 
zu den Öffnungszeiten:
www.schlosskirche-wittenberg.de

Besucherzentrum Schlosskirche
Tel: 03491 5069-160 oder 03491 5069-161
info@schlosskirche-wittenberg.de

Predigerseminar  
der Union Evangelischer Kirchen 
Schlossplatz 1
Sekretariat: Tel: 03491 5069-0
Fax: 03491 5069-329 
info@predigerseminar.de

Pfarrerin Dr. Sabine Kramer (Direktorin)
Tel: 03491 5069-321
kramer@predigerseminar.de

Jörg Bielig (Kustos des Schlosskirchen-
ensembles)
Tel: 03491 5069-318
bielig@predigerseminar.de

Reformationsgeschichtliche  
Forschungsbibliothek 
Schlossplatz 1
info@rfb-wittenberg.de

Superintendentur des evangelischen
Kirchenkreises Wittenberg 
Jüdenstraße 35
Superintendentin  Dr. Gabriele Metzner

Büro: Bianca Heinisch, Ivonne Naumann
Tel: 03491 403200  |  Fax: 03491 403205
buero@kirchenkreiswittenberg.de

Kreiskirchenamt 
des Kirchenkreises Wittenberg 
Jüdenstraße 35
Amtsleiterin Sabine Opitz
Tel: 03491 4336-0  |  Fax: 03491 4336-30
sabine.opitz@ekmd.de
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Gemeindekirchenrat
Jörg Bielig (Vorsitzender) 
Tel: 0175 7230925

Gemeindebüro 
Jüdenstraße 36
Carola Schnerpel
Di bis Fr 9 - 12 Uhr
Di und Do 13 - 15 Uhr
Tel: 03491 6283-0
stadtkirche@kirche-wittenberg.de

Archiv
Jörg Mayer
Tel: 03491 6283-15
archiv@kirche-wittenberg.de

Friedhof Dresdener Straße 
Dresdener Straße 3 - 5
Edda Schumann
friedhof@kirche-wittenberg.de
Kathrin Lehmann
Di und Do 10:00 - 12:00 | 13:00 - 15:30
Tel: 03491 405562 | Fax: 03491 768018
friedhofsbuero@kirche-wittenberg.de

Stadtkirche St. Marien 
Kirchplatz 20
Öffnungszeiten:
Mo  12:00 - 16:00
Di - Sa 11:00 - 17:00 | So 12:30 - 17:00

Öffentliche Kirchenführungen:
Freitag und Samstag 14 Uhr
und auf Anfrage

Kirchmeister
Klaus Pohl 
Tel: 03491 404415
pohl@kirche-wittenberg.de

Küster
Wolf-Dieter Schnerpel
Tel: 0177 2321641 | Mi - So
schnerpel@kirche-wittenberg.de

Pfarrer
Pfarrer Fabian Mederacke
Tel: 01575 5747017
mederacke@kirche-wittenberg.de

Pfarrer Matthias Keilholz
Tel: 03491 628310
keilholz@kirche-wittenberg.de

Vikar Hartmudt-Friedrich Beuchel
Tel: ‭0152 06182490‬
beuchel@kirche-wittenberg.de

Gemeindepädagogin
Marina Ungureanu
Tel: 0157 84130107
ungureanu@kirche-wittenberg.de

Jugendpastor
Frank Koine 
Tel: 0159 01719299
fkoine@gmail.com

Kantor
Christoph Hagemann
Tel: 0175 8936100
hagemann@kirche-wittenberg.de
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Genau genommen braucht die Marienglocke 
in der Stadtkirche Hilfe. Denn sie hat einen 
Sprung. Daher ist die Älteste der Glocken (ge-
gossen 1422)  zurzeit stillgelegt und fehlt im 
vollen Geläut der Stadtkirche. Um sie wieder 
läuten zu können, muss sie geschweißt wer-
den - in einem Werk in den Niederlanden. 
Auch in Friedrichstadt steht eine Reparatur 
an. Die Holzkonstruktion des freistehenden 
Glockenturms weist einige Schäden auf und 
muss verstärkt werden. 
Ca. 45.000 € werden beide Projekte zusam-
men kosten – Mittel, für die wir um kleine und 
große Spenden bitten, damit alle Glocken von 
St. Marien und dem Gemeindezentrum St. 
Martin wieder und weiter erklingen. 

Matthias Keilholz

Maria braucht Hilfe!

Marienglocke M. Keilholz

Mehr Fotos unter https://bit.ly/Sprung-in-der-Schuesselhttps://bit.ly/Sprung-in-der-Schuessel

Bitte unterstützen Sie die Sanierung der Glocken. 
Konto: Kreiskirchenamt Wittenberg
IBAN: DE91 3506 0190 1551 7480 10 (KD Bank Dortmund) | BIC: GENODED1DKD
Verwendungszweck: RT 7254 – Sanierung Glocken


